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Grenzach-Wyhlen. Der TV
Grenzach und der TB Wyhlen
bieten am Donnerstag, 22. Juni,  
auf dem Markgrafensportplatz
die Möglichkeit an, die leicht-
athletischen Disziplinen für 
das Sportabzeichen zu absol-
vieren. Treffpunkt ist um 18
Uhr. Neueinsteiger sind eben-
falls willkommen.

Sportabzeichen 
ablegen

n Von Jürgen Scharf

Grenzach-Wyhlen.   Sogar die 
Landrätin staunte. „Die Kunst“ 
im Haus der Begegnung ist ein-
malig im Landkreis. Im dritten 
Jahr wird die von Klaus Kipf-
müller und Volker Scheurer ku-
ratierte Kunstmesse zu einer 
„kleinen Art“ – erstmals zeit-
gleich zur großen Art Basel.

Wie bei den Basler VIPs, die 
schon früher die Messe besu-
chen können, war auch in Gren-
zach die Eröffnung für eingela-
dene Gäste. 250 Kunstfreunde 
ließen sich schon vorab am 
Samstagabend blicken und 
zeigten sich begeistert von der 
künstlerischen Qualität.

Das Kuratorenduo hat die 
Schau vom September auf Juni 
vorgezogen –  wegen des Flairs 
der Basler Art und des besseren 
Wetters. Und das wird gut ange-
nommen, ebenso, dass die Aus-
stellung immer internationaler 
wird, sich aber auch regional 
erweitert. 

Es gab viel Lob und rote 
Punkte. „Das macht die Messe 
aus, dass am Ende des Tages al-
le Künstler glücklich sind“, sagt 
Co-Kurator Volker Scheurer, 
der wieder mit Freunden seiner 
Galerie einen großen Auftritt 
vor dem Eingang und im Foyer 
hat. 

Ganzes Haus voller Kunst
Im Außenbereich fällt die über-
dimensionale Figur des „Silver 
Man“ aus Tapeband und Recyc-
lingmaterial von Krzystof Leon 
Dziemaszkiewicz auf, von dem 
auch das neue große Banner 
stammt, das den Modestar 
Manfred Thierry Mugler als 
früheren Balletttänzer zeigt.

Den Weg zum Haus der Be-
gegnung säumen diesmal 
Skulpturen wie die großen 
schlanken blauen Figurenste-
len von Scheurer, „Die himmel-
wärts Blickende“ von Tilo 

Tscheulin und Stahlwerke von 
Joachim Röderer. 

Messe in der Messe
Im Foyer zeigt das Künstlerpaar 
Ania Dziezewska und Volker 
Scheurer vom Kunstraum Kies-
werk in Weil am Rhein Arbei-
ten, die in ihrer Dependance in 
der Toskana entstanden sind. 
Wenn man unter den an der De-
cke hängenden „Flying Ob-
jects“ aus Airbags von Scheurer 
vorbeigeht, fällt der Blick auf 
die großformatigen, fast mono-
chromen grünschimmernden 
Bilder der aus Danzig stam-
menden Malerin, die stark von 
der Natur, den Bergen des 
Apennin inspiriert sind, und 
die meerblauen Wasserbilder, 
die eine Erinnerung an die Bal-
tische See, ihre Heimat, sind. 
Alle diese Arbeiten sind „made 
in Italy“, auch Scheurers längli-

che figürliche Holzarbeiten aus 
Bergkastanie. 

Gegenüber öffnet sich eine 
Messe in der Messe: Erstmals 
nimmt die Galerie „justBee“ 
aus dem Elsass teil mit vielfälti-
gen Beispiele namhafter 
Künstler aus ihrem reichen Ga-
lerieprogramm. 

Altbekannte und Neulinge
50 Künstler, eine stattliche 
Zahl, beteiligen sich; die Stil-
richtungen sind gemischt und 
offen. Neben bekannten Ge-
sichtern wie Organisator Klaus 
Kipfmüller, der mit Quadraten 
und Dreiecken in die Fläche 
arbeitet und eine neue Serie 
mit gelben Bildern und frühe 
Tagebuchzeichnungen präsen-
tiert, Dagmar Henneberger mit 
imposanten Mischtechniken, 
Volker Bessel mit seiner Poesie 
der Technik, Michael Vester mit 

ungewöhnlichen Fotografien 
und Harry Lieber mit perspek-
tivisch raffinierter Fine 
Art-Architekturfotografie fal-
len neue Künstler auf: So die 
Grenzach-Wyhlener Malerin 
Melanie Burkard mit ihren teils 
in Goldrahmen hängenden de-
korativen Punktbildern in 
selbst entwickelter Blob Pou-
ring-Technik.

Star-Künstler aus Polen
Erstmals dabei sind auch der 
Jeansmaler Heiko Holdenried, 
der Bildhauer Ralf Rosa mit sil-
houettenhaften Holz- und 
Bronzestelen und Bettina Bohn 
mit weiblichen Torsi aus Tier- 
und Pflanzenhäuten und Ne-
bellandschaften des Schwarz-
walds.

Absolut im Trend, in Polen 
ein Star, bei uns noch ein New-
comer, ist der Maler Maciej Sa-

lamon mit Körperornamenten 
und Tattoos. Nicht nur im Kel-
ler sind Installationen einge-
richtet, auch die Bühne ist mit 
originalen Snapshots des Berli-
ner Fotografen Guido Schulz 
aus dem Nachtleben, der Cafés 
am Ku’damm und der Clubsze-
ne einbezogen. 

Die Empore wird zu einem 
Kunstkabinett der besonderen 
Art, bestückt vom Künstlerkol-
lektiv Wasserhüsli aus Hägel-
berg mit skurrilen Objekten 
von Figurenmacher Johannn 
auf den Tischen, großen Mar-
morskulpturen des Bildhauers 
Tilo Tscheulin und fantas-
tisch-surrealen Bildern dreier 
Nachwuchskünstler.

Also eine imposante Schau 
mit einer Vielzahl von Arbeiten 
und Anregungen fürs Auge. Ein 
ganzes Haus voller Kunst in 
Grenzach.  

Die kleine Schwester  der „Art“ zieht
Vom Keller bis unters Dach bestückt ist die dritte Auflage von „Die Kunst“ im Grenzacher Haus der Begegnung. 50 Künstler 
beteiligen sich an der „kleinen Art“.  Sie ist noch bis Sonntag, 18. Juni,  täglich von 12 bis 20 Uhr geöffnet.

Ania Dziezewska, Klaus Kipfmüller und Volker Scheurer in der Koje des polnischen Künstlers Macej Salamon (von links) in der Grenzacher 
„Kunst“-Messe. Foto: Jürgen Scharf

Inzlingen. Das „HpSchmitz-
Trio“ und „Tenormania“ geben 
heute, Freitag, 19 Uhr, vor der 
Pfarrschüre ein Freiluft-Bene-
fizkonzert für das Projekt 
­„Ashankur – Samenkorn der 
Hoffnung“ in Indien. Für Ge-
tränke ist gesorgt. In der Pause 
gibt es Häppchen. Die Musiker 
bitten dabei um eine Spende
für „Ashankur“.  Infos zum Pro-
jekt liegen aus. Bei Regen findet
das Konzert in der Pfarrschüre 
(Pfarrgasse) statt. 

„Tenormania“, das sind die  
fünf Tenorsaxofonisten Ulrike
Zeh, Thomas Dornfeld, Fabian
Huber, David Rösch und Ralf
Geisler. Hinter dem 
„HpSchmitzTrio“ verbergen 
sich Philipp Reiss (Kontrabass),   
Hanno Saltenberger (Schlag-
zeug) und  Heinz-Peter Schmitz 
(Klavier). Gemeinsam spielen 
sie originelle Arrangements
von Latin über Swing und Bal-
laden bis Rock. Für das Publi-
kum gibt es kurzweilige Unter-
haltung und viel Raum für 
kreative Improvisation.

Mit Jazz ins 
Wochenende

Rheinfelden. Die Kfz-Zulas-
sungsstelle Rheinfelden ist am
Dienstag, 27. Juni, nachmittags 
aus innerbetrieblichen Grün-
den geschlossen. Der Kunden-
service steht an diesem Tag von 
8 bis 12.30 Uhr zur Verfügung,
Annahmeschluss ist um 12 Uhr. 
Ab Mittwoch, 28. Juni, ist die 
Kfz-Zulassung wieder wie ge-
wohnt geöffnet.

Kfz-Zulassung 
geschlossen

Inzlingen. Damit hat die 
Truppe aus dem Waieland den 
zweiten Spieltag der Landesli-
ga Baden für sich entschieden. 
Am ersten Spieltag in Ohlsbach
hatte die Mannschaft mit einer 
geschlossenen Mannschafts-
leistung den dritten Platz er-
rungen.  Doch nun, am zweiten 
Spieltag, konnte die zweite
Mannschaft des BSVI auf eige-
nem Platz in Bestbesetzung an-
treten. Es waren die Mann-
schaften von BGC Rhei-
nau-Freistett, BSV Ohlsbach
und MGC Sulzfeld als bisher
ungeschlagener aktueller Ta-
bellenführer am Start. 

Eine kleine Sensation
Am Freitag hatte der Inzlinger 
Mannschaftsführer Matthias
Reichle ein Sondertraining
unter Wettkampfbedingungen
veranstaltet, um die Mann-
schaft auf die schwere Aufgabe 
optimal vorzubereiten. Denn
Inzlingen wollte unbedingt 
gegen den klaren Favoriten aus 
Sulzfeld bestehen, um eventu-

ell eine Sensation schaffen zu
können.

Favorit zunächst vorne
Gleich nach dem Start setzte
sich der Tabellenführer aus 
Sulzfeld (106 Schläge) vor Inz-
lingen (107) an die Spitze. Bis 
zum dritten Durchgang baute 
Sulzfeld den Vorsprung Schlag
um Schlag weiter aus und ging
mit einem Vorsprung von vier
Schlägen in die Schlussrunde. 
Ohlsbach und Rheinau waren 
bereits abgeschlagen, sodass
nur noch die Mannschaften aus  

Sulzfeld und Inzlingen um den 
Tagessieg kämpften. 

Inzlingen holt mächtig auf
Im Laufe der letzten Mann-
schaftsrunde – das entspricht
sechs Runden mit jeweils 18
Bahnen – schwächelte jedoch
der Tabellenführer aus Sulzfeld
immer mehr, während die Inz-
linger mit dem besten Durch-
gang des Tages mit 105 Schlä-
gen und einem Vorsprung von 
vier Schlägen sich den Tages-
sieg sicherten. Damit rückte die 
Truppe aus dem Waieland in

der Gesamttabelle auf Platz 
zwei vor. 

Die Gesamtturnierleitung
lag in in den bewährten Händen
von Matthias Reichle und Her-
bert Kunimünch. Im Inzlinger 
Team spielten: Ben Reichle,
Monika Kunimünch, Matthias
Reichle, Werner Becker, Frank 
Bischoff und Urs Reichle. 

Monika Kunimünch die Beste
Das beste Einzelergebnis er-
zielte die Inzlingerin Monika
Kunimünch mit 22 Schlägen in
Durchgang drei. 

Inzlingen besiegt den Tabellenführer
Die „Zweite“ des BSVI
entscheidet das 
Heimspiel gegen 
Sulzfeld für sich. Mit 
knappem Vorsprung.

Die siegreiche zweite Mannschaft des BSV Inzlingen  mit (von links) Werner Becker, Frank Bischoff, Mo-
nika Kunimünch, Ben Reichle, Matthias Reichle und Urs Reichle. Foto: zVg/Reichle

Rheinfelden. Mit Pasqual Ka-
rasch erhält die Abteilung für 
Stadtgrün und Umwelt nicht 
nur einen ausgewiesenen 
Fachmann, sondern auch einen 
gebürtigen Rheinfelder, der die 
Stadt wie seine Westentasche
kennt. Ab sofort ist der 31-Jäh-
rige für alle Arten von Grünflä-
chen – Parks, Spiel- und Sport-
plätze – sowie Bäume und Ge-
wässer zuständig. Abteilungs-
leiter Patrick Pauli freut sich
sehr über den Neuzugang: „Die
langjährige Berufserfahrung 
sowohl als Angestellter als 
auch Selbstständiger von Herrn 
Karasch ist für uns von großem
Gewinn.“

Viele Rheinfelder kennen
den gelernten Landschafts-
gärtner Karasch bestimmt aus 
seiner Zeit als Gemeinderats-
mitglied. „Ich freue mich auf 
die neue Aufgabe, insbesonde-
re das Betätigungsfeld im öf-
fentlichen Bereich, und das 
Arbeiten im Team“, wird Ka-
rasch in einer städtischen  Pres-
semitteilung zitiert. 

Karasch leitet 
Stadtgrün

Pasqual Karasch ist gelernter 
Landschaftsgärtner.

Foto: zVg/ Stadt Rheinfelden

Grenzach-Wyhlen. Der 
Arbeitskreis St. Michael und 
das Familiengottesdienstteam
laden für Samstag, 17. Juni, 18
Uhr, zum Familiengottesdienst
ein. Danach – ab etwa 19 Uhr – 
findet ein Sommerhock statt.  
Die Pfadfinder bieten Grill-
würste und Grillkäse an. Für 
Getränke wird auch gesorgt.

Wer möchte, kann für das 
Buffet einen Salat oder ein Des-
sert mitbringen. Dazu kann
man sich in der Liste in der Kir-
che oder in der Nuudelumfrage 
https://nuudel.digitalcoura-
ge.de/3k5xaadUevATMqKH
eintragen.

Für die Kinder gibt es ver-
schiedene Spiele auf der Wiese.

Gottesdienst 
und Hock


